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(ow) Stralsund. Die Ver-
waltung favorisiert den Monat
Mai 2022 – doch letztendlich
entscheidet die Stralsunder
Bürgerschaft über den genauen
Termin der Wahl des Oberbür-
germeisters für die neue Wahl-
periode. Nach 2008 wurde
Alexander Badrow im April
2015 als Oberbürgermeister
wiedergewählt. Und die Zeit
verging und diese Wahlperiode
neigt sich dem Ende zu. 

Am Freitag nun fand die No-
minierungsveranstaltung des
Kandidaten der CDU für die
kommende Wahlperiode statt.
Waltraut Lewing schlug Dr.
Alexander Badrow vor. Sie be-
gründete ihren Vorschlag sehr
eindrucksvoll. Anschließend
stellte sich Dr. Badrow den An-
wesenden vor. Doch es war kei-
ne Vorstellung seiner Person,
sondern er legte einen Bericht
über die Arbeit der in den letz-
ten beiden Wahlperioden vor.
Dabei betonte er immer wieder,
dass die gesamte Arbeit für die
Stadt auch immer eine Arbeit
der gesamten Mannschaft der
Verwaltung sei. Doch Alexan-
der Badrow  legte beim Blick in

die Historie auch verstärkt den
Fokus in die Zukunft. Er schau-
te auf die bauliche Entwicklung
im Straßen- und Wohnungsbau
genauso auf die Entwicklung
von Kultur, Handel und Touris-
mus. Er sprach über den künfti-
gen neu gestalteten Hafen, ge-
nauso wie über die Entwicklung
der einzelnen Stadtteile, den
Schulneubau, den Küsten-
schutz, die Forsten der Stadt,
Großveranstaltungen, die Kir-
chen und die Sterne in der
Stadt, die so viel Freude und
Zuversicht in einer schweren
Zeit ausgestrahlt haben. 

Er stellte auch Visionen auf,
Visionen, die bald Realität wer-
den können. „Egal, welche  Zie-
le wir uns stellen, wir können sie
erreichen. Aber wir  müssen
fleißig sein und die Ziele konse-
quent verfolgen und wir dürfen
manche Dinge auch nicht zer-
reden oder zerreden lassen“, so
Dr. Badrow.  Dann schritten die
Anwesenden zur geheimen
Wahl. Dr. Alexander Badrow
erhielt 92,5 Prozent Ja-Stim-
men. In der kommenden Aus-
gabe der ZAS werden wir noch
weiter berichten. 

Digitaler Impfausweis 
(ww) Stralsund. Am Donnerstag verkündete der Bundes-

gesundheitsminister Jens Spahn, dass der digitale Impfpass ab
sofort verfügbar ist. Impfzentren und Apotheken sollen ihn
ausstellen können. Doch die Realität sieht anders aus. Im
Impfzentrum Stralsund ist man derzeit mit der Nacherfassung
der Daten von geimpften Bürgerinnen und Bürgern befasst,
die ihre Impfung vor der Bekanntgabe des digitalen Impfpas-
ses erhalten haben. Darüber hinaus möchte Landrat Stefan
Kerth mit seinen Kollegen eine landeseinheitliche Regelung
erzielen, die den Umgang mit dem digitalen Impfpass regelt.
Ob dieser an jeden Geimpften unaufgefordert zugetsellt oder
nur auf Anfrage ausgestellt wird, muss in den nächsten Tagen
geklärt werden.
In den Apotheken werden derzeit die technischen Vorausset-
zungen für das Erstellen des digitalen Impfausweises geschaf-
fen. Die Kunden können dann in ihrer Apotheke gegen Vor-
lage des Personalausweises und des gelben Impfausweises den
QR-Code erzeugen lassen, der dann mithilfe des Smartphones
in die Corona Warn-App bzw. in den CovPass eingelesen wer-
den kann. Sowohl der Landrat als auch die Apotheken bitten
um Verständnis, dass derzeit noch viele Fragen offen sind. Bit-
te gehen Sie nicht gleich am Montag zur Apotheke! Die Mit-
arbeiter bereiten sich derzeit auf die Kunden vor. 
Alle arbeiten gemeinsam mit Hochdruck an der Realisierung
und hoffen, in den nächsten Tagen startklar zu sein. Bitte be-
achten Sie: der gelbe Impfausweis ist ein international gültiges
Dokument und war bisher immer bei Auslandsreisen dabei.
Auch für die Gastronomen, Dienstleister und andere Unter-
nehmer ist die „Prüfung“ des gelben Impfausweises einfacher
und schneller umzusetzen.

Schwimmen im Sportbad HanseDom 
Ab dem 19. Juni können Schwimmbegeisterte wieder im

Sportbad ihre Bahnen ziehen.  Das Sportbad ist in den Som-
merferien im Zeitraum 19. Juni bis 1. August wie folgt für alle
Schwimmerinnen und Schwimmer geöffnet:
Montags: (kein öffentliches Schwimmen) 
Dienstag: 17.30 - 22.30 Uhr
Mittwoch: 17.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: (kein öffentliches Schwimmen) 
Freitag: 17.30 - 19.30 Uhr
Samstag: 12.30 - 22.30 Uhr
Sonntag: 07.30 - 22.30 Uhr 

Zunächst erhielten die Schwimmvereinen Trainingszeiten im
Sportbad im HanseDom. Jetzt ist im zweiten Schritt das öf-
fentlichen Schwimmen für Jedermann ab dem 19. Juni wieder
möglich.  „Dazu wollen wir in der Sommerzeit die Kapazitäten
verstärkt für Schwimmkurse für (Schwimm-)Anfänger zur Ver-
fügung stellen und so die Versäumnisse durch den ausgefalle-
nen Schwimmunterricht der vergangenen Monate etwas ab-
mildern“, so die Leiterin des Amtes für Schule und Sport Dr.
Sonja Gelinek. Die Anmeldungen dafür laufen bereits. 

Strelapark sucht Helfer 
Der Strelapark sucht fleißige Helfer (m/w/d) für die Kin-

deraktivitäten. Ihr seid interessiert? Dann schickt eure Bewer-
bung per Mail an centerverwaltung@strelapark.de oder gebt
sie direkt beim Centermanagement ab. Bei Fragen ruft an:
03831 37 64 1200.

„VISIONEN KÖNNEN REALITÄT WERDEN“ 
Dr. Badrow Kandidat der CDU für die kommende Oberbürgermeister-Wahl

(pm) Platz des 17. Juni
(gegenüber dem Rügendamm-
bahnhof). 1953 war das DDR-
Regime eigentlich am Ende.
Deutsche erhoben sich als er-
ste im ehemaligen Ostblock,
am 1. Juni 1953 gegen die roten
Unterdrücker. Doch die so-
wjetischen Besatzer schlugen
den Aufstand nieder, genau
wie in Polen, 1956 in Ungarn
und 1968 in der CSSR. 

1980 fassten die polnischen
Arbeiter erneut Mut und 1989
wurde in der Friedlichen Re-
volution vollendet, was den
Mutigen 1953 nicht gelingen
konnte. An die Ereignisse vor
nunmehr 68 Jahren erinnern
die Landesbeauftragte für die
Aufarbeitung der SED Dikta-
tur Anne Drescher und der

Stralsunder Thomas Nitz, der
diese Veranstaltung seit Jahr-
zehnten organisiert. Für ihn ist
der 17. Juni der wichtigste
Festpunkt der jüngeren deut-
schen Geschichte. Von den
mutigen 53ern solle man re-
den, nicht von den 68ern, die
doch nur Türen eintraten, die
gar nicht verschlossen waren. 

Die Stralsunder Gedenkstun-
de ist neben der zentralen Ge-
denkveranstaltung in Berlin
einzig stehende Veranstaltung
im Land. Die diesjährige Ge-
denkstunde beginnt am 17. Ju-
ni um 11.30 Uhr am Platz des
17. Juni an der Gedenkstätte.
Die Gedenkrede hält Hanne-
lore Kohl, ehemalige Präsiden-
tin des Landesverfassungsge-
richtes. 

Die Mitglieder des CDU-Ortsverbandes stimmten über die Tagesord-
nung ab. Foto: Olaf Wermke

VOLKSAUFSTAND
Von den mutigen 53ern reden


